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Spezielles Erlebnis auch bei Regenwetter
7. Wy-Erläbnis 2010 von Buus nach Maisprach

Das 7. Wy-Erläbnis begann mit
Regenwetter, was aber weder die
Teilnehmer vertrieb noch die gu-
te Stimmung trübte.

Bmo. Dicht gedrängt stand am Abend
eine grosse Menschenmenge in Mai-
sprach an der Postautostation Richtung
Gelterkinden. Mit viel Schieben und
Stossen wurden alle in den Bus ge-
pfercht, schlussendlich konnte der Fah-
rer die Türen schliessen und es ging los,
Richtung Bahnhof Gelterkinden. Die
Stimmung war locker, Sprüche flogen
hin und her und auch der Chauffeur
trug es mit Humor, dass der überfüllte
Car kaum die Höhe nach Buus schaffte.
Später im Zug schwärmte Alt und Jung,
was für ein toller Anlass das doch gewe-
sen sei, trotz viel Alkohol eine friedli-
che, lustige Stimmung überall.

Die Rede ist vom 7. Wy-Erläbnis, das
dieses Jahr von Buus nach Maisprach
ging und zum ersten Mal seit Bestehen
so richtig verregnet wurde. Urs Imhof,
der die Gruppe Ehrengäste führte, er-
zählte bei der Begrüssung von den An-
fängen dieses Anlasses. Sie hätten das
Wy-Erläbnis in Visperterminen ent-
deckt und es flugs abgeschaut. So führ-
te das erste Wy-Erläbnis mit 700 Perso-
nen von Buus nach Maisprach, beim
dritten Mal meldeten sich 2000 an und
seitdem ist der Anlass auf diese Zahl li-
mitiert. Die fortwährende Beliebtheit
zeigt sich daran, dass in diesem Jahr die
Billette innert drei Tagen ausverkauft
waren. Der Event ist auch eine gute
Werbe-Plattform, denn in den sieben
Jahren hat sich in Maisprach die Reb-
fläche von 8 auf 16 ha verdoppelt.

Die acht Stationen
Auf dem schönen Wanderweg durch
die Reben von Buus nach Maisprach
werden acht Stationen besucht. Vom
Dorfplatz aus, unter Regenschirmen,
gings los zum ersten Halt «Chillä» wo
die Weinbauvereine Buus, Maisprach
und Wintersingen den Apéro kredenz-
ten. Der süffige Rosé und der aromati-
sche Weisse schmeckten ausgezeichnet,
doch man tat gut daran sich einzutei-
len, denn es warteten noch weitere
Gaumenfreuden. So gab es im «Para-
dies» «Hobelchees» mit Blanc de Noir
von Christian Imhof und Pinot Noir von
Andreas Leuenberger, beim «Egge Laig»
«Trochefleisch», begleitet von Pinot

Blanc von André Roth und Pinot Noir
von Matthias Gubler. Beim «Schütze-
huus» wurde die «Ziebelewäiie» von ei-
nem Rieslig-Sylvaner von Michael
Schaffner und einem Pinot Noir von
Bernhard und Christoph Graf begleitet,
und beim Halt «Duräschnufe» freuten
sich alle über ein Glas Mineralwasser.
An der «Ussere Röti» gabs zur Suppe
den Riesling-Sylvaner von Markus Graf
und den Pinot Noir von Andreas Kauf-
mann. Als eine Band mit rassigen Klän-
gen die Stimmung dem Höhepunkt zu-
trieb, sandte auch die Sonne die ersten
wärmenden Strahlen. Beim «Schwiins-
hals mit Härdöpfelsalat», den man sich
beim «Reservoir» in Begleitung der
Pinots Noir von Fredy Löw, Buus, und
Urs Imhof, Maisprach, zu Gemüte führ-
te, zeigte sich dann die schöne Gegend
unter blauem Himmel, so dass das Des-
sert mit Kaffee und Kirsch in «Hinter

Räbe» bei schönstem Wetter genossen
werden konnte.

Interessante Informationen
Wandern, essen und trinken ist jedoch
nicht alles, was am Wy-Erläbnis jeweils
geboten wird. An verschiedenen Posten
gabs spannende Informationen über
Themen rund um den Weinbau. So er-
zählte Koni Buser aus Maisprach Inte-
ressantes über die «Nester» Buus, Mai-
sprach und Wintersingen, in denen sich
gut leben lässt.

Ein Stück weiter erzählte Fredy Löw
ungemein spannend, was es braucht,
bis es aus einem Rebenschössling Wein
gibt und warum unsere Schweizer Reb-
sorten unbedingt auf amerikanische
Schosse aufgepfropft werden müssen,
damit sie gegen die Reblaus eine Über-
lebenschance haben.

Der Vogel-, Heimatschutz- und Ver-

schönerungsverein Maisprach infor-
mierte über das Rebmauerkonzept, das
aus Anlass der 800-Jahr-Feier geschaf-
fen wurde. Betonmauern werden abge-
brochen und durch Trockenmauern er-
setzt. Die rund 250 Laufmeter Trocken-
mauern leisten einen Beitrag zur Erhal-
tung der traditionellen Kulturland-
schaft und werten den Lebensraum
Rebberg ökologisch auf.

Festbetrieb in Maisprach
Das Wy-Erläbnis endete in Maisprach
mit einem schönen Spätsommerabend
und einem fröhlichen Fest. Die Tisch-
garnituren wurden aus der Festhütte in
die Gassen gestellt und zwischen den
Häusern wurde getanzt und geredet.
Und ob «Stamm-Teilnehmer» oder «Wy-
Erläbnis-Neulinge», alle waren sich ei-
nig, auf dieses Erlebnis will man auch
nächstes Jahr nicht verzichten.

120 kg Hobelkäse wurden am Wy-Erläbnis serviert. FOTOS: B. MORY

Urs Imhof (rechts) begrüsst die Ehrengäste. Blick über den Rebberg zum Halt «Usseri Röti».

Rothenfluh
Demission im
Gemeinderat
Oliver Wyss hat aus berufli-
chen Gründen seine Demissi-

on als Gemeinderat per 31. Dezember
2010 mitgeteilt. Er gehört dem Rat seit
1. Juli 2004 an und steht den Bereichen
Wasserver- und Abwasserentsorgung,
Strassenwesen, öffentliche Beleuch-
tung und Gewässer vor. Der Gemeinde-
rat bedauert den Weggang seines jüngs-
ten Mitglieds sehr und bedankt sich be-
reits an dieser Stelle für den gezeigten
Einsatz zu Gunsten der Dorfbevölke-
rung. Die Ersatzwahl ist vom Gemein-
derat auf den 28. November anberaumt
worden.

Schmutzwasserkanal
Wittnauerstrasse
Jörg Rieder hat beim Gemeinderat um
Anschluss der Hühnerfarm an der Witt-
nauerstrasse an das Abwasserleitungs-
netz der Gemeinde ersucht. Das dazu
vorliegende Projekt sieht den Anschluss
der Liegenschaft an das bestehende Lei-
tungsnetz im Bereich der Firma Rieder
& Co AG vor. Die neu zu verlegende Lei-
tung hat eine Länge von ca 150 Laufme-
tern auf und kostet Fr. 61 000.–. Das
Projekt und der benötigte Investitions-
kredit werden der Herbst-EGV zum Be-
schluss vorgelegt.

Abwasserrechnung 2009
Die Gemeinde Rothenfluh hat sich an
den Kosten der Abwasserbehandlung
des Kantons vom vergangenen Jahr mit
gut 80 000 Franken zu beteiligen. Die-
ser Beitrag liegt rund 6000 über demje-
nigen des Vorjahres und ist hauptsäch-
lich auf die höhere Schmutzwasser-
menge (Trink- und Brauchwasser) zu-
rückzuführen. Erfreulich ist die Tatsa-
che, dass die Fremdwassermenge mit
57 500 m3 erneut um rund 3500 m3 re-
duziert wurde, was mindestens teilwei-
se auf die erfolgten Kanalsanierungen
zurückzuführen ist (Vergleich zu
2007= 82 070 m3).

Offene Tür
pr. Am 4. September 2010 von 11.00–
17.00 Uhr öffnet die Convertible Cars
GmbH die Türen für ihre Kunden und
alle Interessenten, die ihre Carrosserie-
spenglerei und Autowerkstätte kennen
lernen möchten. Für das leibliche Wohl
ist gesorgt. Ebenso gibt es eine betreute
Kinderspielecke. Es würde mich freuen,
mit Ihnen meinen Neuanfang in der
Convertible Cars GmbH an der Ribi-
strasse 8 in Gelterkinden zu feiern.

ROLF STAUB

Geschäftsnotizen

Sanierung des Freischwimmbades Buus
Kantonsbeitrag zugesichert

Der Regierungsrat sichert der Einwoh-
nergemeinde Buus an die Sanierung
ihres Freischwimmbades max. 428 010
Franken aus dem Verpflichtungskredit
des Kantonalen Sportanlagenkonzep-
tes 2 (Kasak 2) zu. Diese Summe stellt
eine der letzten Tranchen des Kasak 2
dar, welche aus dem 12-Mio.-Franken-
Verpflichtungskredit 05 bis 09 ausbe-
zahlt werden wird.

Auf einen über den minimalen Rah-
men hinausgehenden Ausbau wird aus
Kostengründen bewusst und gänzlich
verzichtet. Im Zentrum der Sanierung
steht nur das Bad als solches. Allerdings:
Modernisiert respektive erstellt wird
auch der Eingangsbereich mit Kasse und
Räumen für den Bademeister. Die Be-
ckenauskleidung für das Sprung-,
Schwimmer-, und Nichtschwimmerbe-

cken mit einer Folie ist dabei die wirt-
schaftlichste Sanierungsmassnahme. In
allen Becken sind örtlich bauliche An-
passungen/Ergänzungen nötig, wie
zum Beispiel das Abbrechen von Be-
ckenköpfen, welche durch einen Über-
flutungsrinnenkopf mit einer Überlauf-
rinne aus rostfreiem Edelstahl ersetzt
werden. Bei den Sprunganlagen werden
Geländer oder feinmaschige Edelstahl-

netze zur Absturzsicherung angebracht.
Das Nichtschwimmerbecken wird nach
der Sanierung neue Wassertiefen von
1,15 Meter beziehungsweise 1,35 Meter
aufweisen. Schliesslich wird der Becke-
numgangsbereich grosszügiger gestal-
tet werden, so dass gemäss den allge-
meinen Empfehlungen dieser annä-
hernd so gross sein wird wie die Wasser-
flächen.

Heuberger
Spenglerei & Sanitär AG

4460 Gelterkinden  Tel. 061 985 10 80
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Jubiläums-Aktion
30 Jahre fairer Handel

September-Aktion
Jeden 

Freitag und Samstag  
erhält 

jede Kundin/jeder Kunde 
eine 

Sommerblume  
für den Sonntagstisch!

claro Weltladen 
Bohnygasse 3 

4460 Gelterkinden
061 981 43 46 


